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1 Ziele und Ablauf der Befragung 

Im Rahmen der Masterarbeit von Anton Frenkenberger an der wirtschaftswissen-

schaftlichen Universität in Hagen und in Kooperation mit der Marktgemeinde 

Thalgau wurden zwei wissenschaftlichen Studien zum Thema „Energiepolitik der 

Marktgemeinde Thalgau“ in Form von anonymen schriftlichen Befragungen durch-

geführt. 

Zum einen wurden in einer Vollerhebung alle 37 „Sonnenschein“-Besitzer (Bürger, 

welche sich finanziell an der Photovoltaikanlage am Sonderpädagogischen Zentrum 

in Thalgau beteiligt haben) angeschrieben und gebeten, einen beigefügten 

Fragebogen auszufüllen und diesen anonym an die Gemeinde zurückzusenden.
1
 Ziel 

dieser Umfrage war es, einerseits die Beweggründe für den Kauf eines 

„Sonnenscheins“ zu erfragen und andererseits das vorhandene Potenzial für 

zukünftige Projekte in diesem Bereich zu evaluieren. Zum anderen wurde auch eine 

Meinungsumfrage zur „Energiepolitik der Marktgemeinde“ in der Thalgauer 

Bevölkerung durchgeführt.
2
 Ziel dieser Befragung war es, allgemeine Einstellungen 

der Bevölkerung zu den Themen „erneuerbare Energie“, „Energiepolitik“ und 

„Aufgaben der Gemeinde in der Energiepolitik“ zu ermitteln. Beide Fragebögen 

enthielten allgemeine, teilweise sogar identische Fragen, im Fragebogen für die 

„Sonnenschein“-Besitzer waren auch spezifischere, auf deren Status als 

Anteilseigner angepasste Fragen enthalten.  

Für die Stichprobenziehung wurden die Jahrgänge von 1996 bis 1932 (16 bis 81 

Jahre) berücksichtigt. Insgesamt betrug die Grundgesamtheit (Thalgauer und 

Thalgauerinnen, die zwischen dem 1. Januar 1932 und dem 31. Dezember 1996 

geboren wurden und ihren Hauptwohnsitz in Thalgau hatten) 4.445 Personen. Bei der 

Selektion der Adressen wurde darauf geachtet, dass jede Altersgruppe sowie die 

beiden Geschlechter entsprechend der Verteilung in der Grundgesamtheit in der 

Stichprobe vertreten waren. 

                                                 
1 Das Anschreiben an die „Sonnenschein“-Besitzer mit dem vollständigen Fragebogen ist im 

Anhang 1 abgebildet. 
2 Das Anschreiben an die Thalgauer Bürger mit dem vollständigen Fragebogen ist im Anhang 2 

abgebildet. 
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2 Rücklaufquote 

 

Am 18. März 2013 wurden 37 Briefe an die „Sonnenschein“-Besitzer sowie 500 

Briefe an die Bürger verschickt. Bis zum 22. April 2013 waren insgesamt 27 

Fragebögen der „Sonnenschein“-Besitzer und 190 Fragebögen der Bürger ausgefüllt 

an die Gemeinde zurückgesendet worden. Dies entspricht einer Rücklaufquote von 

73 % bei den „Sonnenschein“-Besitzern und 38 % bei der selektierten Bevölkerung. 

73 % der „Sonnenschein“-Besitzer haben den per Post zugeschickten Fragebogen 

ausgefüllt an die Gemeinde zurückgesendet. Somit können die Ergebnisse der Aus-

wertung dieser Fragebögen als repräsentativ angesehen werden. Alle Ergebnisse der 

Befragung der „Sonnenschein“-Besitzer sind im Anhang 5 sowohl als absolute Zah-

len wie auch grafisch dargestellt. 

Die Rücklaufquote von 38 % bei der Bürgerbefragung lag weit über den 

Erwartungen (ursprünglich wurde mit einer Quote von 20% gerechnet). Dies lässt 

den Schluss zu, dass das Thema „Energiepolitik“ ein wichtiges Anliegen für die 

Bevölkerung von Thalgau ist. Aufgrund des Stichprobenumfanges und der 

Rücklaufquote lässt sich mathematisch berechnen, dass die Abweichung der 

Stichprobenergebnisse zur einen Gesamterhebung mit einer Wahrscheinlichkeit von 

95% kleiner 7% beträgt (Beispiel: beträgt die Zustimmung der Stichprobe exakt 

50%, so liegt die Zustimmung der Gesamtbevölkerung mit 95%iger 

Wahrscheinlichkeit zwischen 43% und 57%). 

Die Rücklaufquote ist für Frauen (38,6 %) und Männer (37,4 %) nur geringfügig 

unterschiedlich, sodass die Vermutung naheliegt, dass dieses Thema bei Frauen und 

bei Männern einen annähernd gleich großen Stellenwert besitzt.  
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Bei einer altersspezifischen Analyse lassen sich große Unterschiede bei den Rück-

laufquoten feststellen. Deutlich zu sehen sind diese Unterschiede in der nachfolgen-

den Abbildung. 

 

Abbildung 2.1:  Nach Altersstufen unterteilte Rücklaufquote
3
 

Der Rücklauf variiert je nach Alter zwischen 22 und 55 %. Dass zwischen dem Alter 

und der Rücklaufquote offensichtlich ein Zusammenhang besteht, ist nicht nur op-

tisch anhand der Grafik sichtbar, sondern konnte auch mathematisch bewiesen 

werden. 

 

 

 

 

 

                                                 
3 Eigene Darstellung. 
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Anhang 

1. Anschreiben & Fragebogen an die „Sonnenschein“-Besitzer 
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2. Anschreiben & Fragebogen an Thalgauer Bürger 
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3. Auswertung: Befragung der „Sonnenschein“-Besitzer 

 

Hinweis: Ungültige Antworten bzw. keine Antworten wurden nicht mitgezählt. Die 

absoluten Häufigkeiten der Antworten wurden mit oranger Hintergrundfarbe hinter-

legt. 
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4. Auswertung: Befragung der Thalgauer Bürger 

Insgesamt wurden 500 Bürgerinnen und Bürger angeschrieben, von denen 190 den 

Fragebogen ausgefüllt zurückgeschickt haben. 

 

Hinweis: Ungültige Antworten bzw. keine Antworten wurden nicht mitgezählt. Die 

absoluten Häufigkeiten der Antworten wurden mit oranger Hintergrundfarbe hinter-

legt. 
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5. Vergleich: Wiener Volksbefragung mit Thalgauer 

Energiebefragung 

 

Offizielles Endergebnis der Wiener Volksbefragung 

 Wahlberechtigte Beteiligung davon 

ungültig 

gültige 

Stimmen 

absolut 1.146.710 443.781 43.800 399.981 

in %  38,70% 3,82% 34,88% 
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Frage 4: 

Soll die Stadt nach dem Beispiel der Bürger/innen-Solarkraftwerke weitere erneuer-

bare Energieprojekte entwickeln, die mit finanzieller Beteiligung der Bürger/innen 

realisiert werden? 

 Antwort Ja Antwort Nein ungültige Stimmen 

absolut 245.231 120.456 34.294 

in % 61,31% 30,12% 8,57% 

 

Quelle: https://www.wien.gv.at/advbefergeb/internet/Ergebnis.aspx 
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Zustimmung unter ausschließlicher Berücksichtigung der Ja-/Nein-Stimmen 

Thalgau Wien 

  

 

Zustimmung unter Berücksichtigung von Ja-/Nein-/„keine-Meinung“-Stimmen 

Thalgau Wien 

  

 

 


